& CC 27t

(D

.s ‘t/}'{j?,l.)-/’ //\}\q,













| Die
Sewaltige Sehre

) % %ﬁmﬁt '

R
ponder SSSiedergeburt,

: Wurde
Sn einer ju St Leonbhard
in Stuttgardty

- diber das Svanaglium |
fm Seft dev Seiligen |
o Den-Sinigheit,

( gebaltenen }
Bafi - Sredigs
porgeftellety - "
1nd auf Werlangen dem Orud
ibergeben

] Bon

| Samuel Sau,

E @Sr&ﬂﬁtolbetgifd)enConﬁftorial-

Mot u.DofPrediger inWernigerodd. |
Stuttgardt, bey Metlevn wnd Crhavds. 1788+,







@sebet.

=1 NReuer undHodyverdienterHey:
Bagg land, IEfu Chrifte, Der du Der
/?Z\\..[/ HE und Meifrer bift aller
P\ Hergen, die hier vor Deinem
allevheiligfren Angeficht verfammiet findy
o wollefi Gnade und BVarmberBigleit
geben, Daf fie allefamt Durch Dein Wsorf
theils suerft evtvecfet, fheils in dem
vechtfchafferien Lefeny fo in Div ift) ges
fravcret werden mdgen.  Laf sudemCue
De Die Lebhre von Der Aiedergeburt, die
jefso in Deiemn abmen foll vorgetragen
werdert, eine vecht gewalfige Lehre an
s allen feyn, damif 1Wwir von unferer
Adamitifchen bofen Seftalt befrepef,und
bergegen in Dein Bild gebildef werben
mogern: Wir hoffen auf deine Barmbers
sigheit , und find genwiffy Dafl niemand,
em ¢8 ein Crenfiifty feine Seele su ers
vettem leey qusaehen tonme, Stehe du
Aa ung
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ung allen in vielen Gsaden bey , und
thaffe auch von diefern Lort Friichte,
te in Cwigfeit bleiber, um deines Sos
Desund um Deiner Lunden willen, Amerr,

Geliebte in dem HEvrn JE{u !
@1& Chrifius feine beFannte Dirg s Pres

Digt befhloffen , rithmet ey Soangelif
Natthivgimy. Sap, v, 28, biefe Srucht

Derfelben , Daf fichy das Vol iibet der

Lebre des Hiylandes entfeset , unbd gwar um dies
fec Urfach willen , weil ev gefvaltig predigfe
und nicht, wie die Scrifft- Gelehrfen.
Die Sewalt der Dredigt FSfu Cheifi beftunde
fonderheitlich in Uberseugung ifyres Werftanves
und in_eine Frdfftigen Bewegung und Neigung
ihres Devtend, der erfannten LWahrbeit gehore
fam gutoerden. Nemfich, wann Chrifus getoaltig
prediget; fo twerden iy von verjenigen Fabtheits
fo Gr und vortedget, (ebenDdig fiberseuget , und
unfer Verfand wird durdh den LHeil. Seit ber-
fiibret, DaB diefelbe rob! gegrindet fen, und man
the allesdings vecht geben miffe.  Gefchiehet dies
fe8 dem Berftande nacy, fo kan es aud) nicht an-
Ders feyn , 8 witd das Hers dadurdh Prdfftig
| betweget, und babin geneiget, Daf e8 Dem, vag
|| man ecfannt ) und willigen Gehosfam leiftet »
toenigftens Berlangen und Begierde empfindet ,

Dem ZBort, fo vorgetragen tworden ift / nady
aufommen » unb den Seegen deffelben 3u fu%?,
(4
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Bt loben die Giite und Treue unjers SOt2
“$e8, nadh welcher 8 Cgefd)el)en » Daf ung von des
nen Peedigten 5 fo SEfus Chrifius felbft gebals
ten vieles aufaefchrisben, und bif auf unfere Jeit
ethalten worden. Da nun unfer heutiges Fefts
Coangelium ein Theil folcher ebre ift , die §2
fus Chriftug mit feinen heiligen Lippen felbft vors
vetragen s fo Ednrien voit audy verfidhert fenn, bap
viefelbige eine gervaltige ehre in unfer aller Hers
ten oerden Fdnne , wana it der guten AV
cfung des Worts nur nicht muthtoilliger weife
voiberfiehen.  TWViv twollen Dahero obne teitern
Umfchroeiff sur Abbandlung unfeves Tepts {hreis
ten, und den lebendigen GOTT um frdfftigen
Beyftand deg Heiligen Seiftes vorbero erfuchen
in Dem gerodhnlichen Sebet , und einem alaubis
gen Batter Unfer.

TEXTUS.

Joh. IIL v. 1.-15,

2us biefem verlefenen Feft-Soangelio tvollen tvit
purdy die Gnade GOfttes sue DHaupt 2 $Hez
tradytung aqusfeien

Die gewaltige Lehre IESU
[S)thtlftx von der Wiederge:
DUrt,

A3 oje
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e G geraltig gelelret habe
L Detfelben Nothtwendigkeit,

II.t@imge allgemeine Gigenfhaf;
en.

II1. in befonderes Dasu geboriges
nothiges Sti.

U Cre SESU du wolleft auch dies

ﬁ fenBorirag an unfer aller Hers
ZSF - Bsen gefeegnet fepn laffen, damit
wir die gewaltige Lchre von der Wieders
Qiburt nicht alletn in uné auch fithien,
foudern aud detfelben Krafft und

Qbirctung biff ing ewige Leben gentefs .

fen mogen, :
L. Theil,

&\ A wier AndAchtiges die gewaltige ey
re von ber Wiedergeburt betvaditen

== wollen s fo muffen wiv, nady getach=
tev Cintheilung, dabey juerft erregen, ie ges
taltig der Hevland die Nothrwendigteit
Derfelben gezetact, Hicber gehSren pie Bots
fe, weldye toir v. 3. finden , und alfo lauten
Wabelich, wabelich, ich fage vir s cd
feve dann , dafi jemand von neern aeo
bobren twerde; fo ban et dag meiwgﬁtt;
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ted nicht feben. Laffet uns nun eine Furke
Crfldrung Diefer Totte gugeben, Daben suerft
bemercEen ,  Dag unter. Dem Reich SOttes biee
am fuglichften dag NReich dev HevelichPeit vers
ftanden werden Esnne.  Nehmlich ¢s 1ird Derjes
nige Suftaud der vollendeten Serechten gemenrety
a fie in dem ervigen Leben in freproilliger und
unbeflectter Liebe SOtt unterthan feyn , mit
Siebers und Loben dem Allechdchften, und ihrem
ectolirgten Samme: dienen, und anbey in dem Ges
nuf ihrer Seeligleit von SOLt aufs Frafftigfie
gefchliget , und immer mebr geftdrcket voerden.
Seben aber diefes Reid) BSOttes , ift in dex
Q(__sat nichts anders, alg die HerrlichPeit Deffelben
toliectlic) genieffon : fintemablen Ourch Diefes
Wort nicht allein gemennet witd, man twerde mit
feinen Augen mandyes Liebliche und Angenehme
suidauen beBommen, ( gleichivie audh alle fibrige
Sinnen ibre Luft und Weybe im ervigen Lebers
firben tverden ) fondetn e voird tiberhaupt derjes
tige Genuf der Seeligfeit verftanden, Der an
allen Kredfften der Seelen und deg Leibes gefchies
bet, wann man die hobe Cluckfeeligbeit hat, at
der Sreude und TWonne dever, die vor GOTLT
fteben, Theil gubaben. Ju diefer Seeligkeit nun
sugelangen, ift es nach unferm Tert unumgdngs
lich nbtbig, toiedergebobren gntwerden ¢ twelche
RothroendigPeit Der Heyland durd) feine gerodhns
liche Bethewsnug veft feset , toenn e8 beiffet &
Wiahelich, roabrlich idy fage div. Cheiftug, bee
Nund der Wahrheit , Bonnte und Fan audh iko

nicht tigen 3 verfichert ung aber dennody mie
Ly B} eineny
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éinem gedoppelten voahrlich, vag vasjenige, wagd
€, {elig su werden, erfordest, von unumgdng
Yicher *Neothrvendigkeit ey,

Und alfo ift die Fiedergeburt darumm nothis,
felig gn werden, toeil unfer. Heyland yng Defjers
n unfeers Coanigelis erinnect, und mit einem
Cyde verfichert. Diefes Fan uns allerdings ges
nug fepn, suglauben, es toerde niemand ohne
Geburt aus OO, (eine Hevrlichleit feben.

“Kad gilt nun alles dag, was die arme Mens

fdben bingegen guexcipiven pflegen ? Tas twill
€8 fagen , wann gum Crempel diefer foricht ¢
D¢t liebe SOt ift barmbersig ex witd egfo genau
mit mit nicht nehmen ? Fag will eg beiffen; vwenn
¢ifl anderer éintoendet, und faget: E¢ twolle thin,
a8 thm menfdy- und miglidy ift) aber fo Gnae's
vein juleben;, tofe ¢8 diefer oder jener exfordert, Fon:
fe ex von fich nicht evhalten ? Wie rwill man u rechte
fommen, uad fudset man nitht den Worten ded
Deplandes ibre Krafft subenchmen, twann man
mepnets gulest und auf dem Tobten-sBetté roers
ibe e8 fich nodh tooh! finden 3 than twolleja auch glau~
betr , Daf SESUS Chriftug ung alle ecidfet s
And felig machen toolle ? Alles diefes, fage idh,
Heifit und beveutet nichts, toeil it bier von dens,
Vet nicht Nigen Fan, eine foldse tinbedlingte Forz
derting haben, nady welcher eg {chlechterdings
A0 Burgum verlanget, daf ein ie’D,et, ver bg
felig puwerden gerviffe Soffoung Haben toolie,
Bie Gxburt qus BOTT nothwendig miffe et
fabeen Baben. €3 lieget in Diefen %Borte? eiln‘
#eroals

!
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gewaltiges Compelle odee cin techt mddiger
&tofi, dadurcy Dag faule und trage Derh Ded
Senfthen ermuntect wetden Fan, die Sadye fei-
ner Seeligheit mit Genft jubeforgen. GO
gibt fonderlich gu_ Diefen Jeiten manche Ubergeu’
gung 001 feinee Wdahrheit, aber daran laffen ¢6
Die aliermeifte feblen, Daf fie nehmlich Dev evs
Pannten Beabebeit ausg Faul- ugd Trdgheit nicht
geborfam oerden toclien.  Diefes ug foll ung
i flofien Driagen und treiben, Daf wit ja obs
sie allen Jeits Berluft erafilich gur Sache thuns
und von diefer Stunde an mit Sebet und §les
fer den Heyland anlauffen, ihm ein gutes Tort
Davum gebeq, und fagen : HERK JESU ¢
snuf ich dann toiedergebobren werden, fo glaub
ith audy, daf diefed mug midy fonderlich angebe 3
ith bitte Didy von Hevsen, dap du meinem Wl
fen audh die nithige Kedfjte benlegen roolleft, das
mit ich diefe unumgdnglicye Bedingung det Sees
figheit nicht alleinannelte, fondern audy detfelber
won Herken gehorfam  roerde. 24t man fid
durch diefe Borftellung nuv ing Gyebet und Sle-
ben bringen, fo toird man mitten im Dingebes
3u Chriftor {chon neue Gnaden - Kedfften fublen,
1D in dem Sidhte SOttes immer beffer erfens
men lernen, voas man weiter 1 thun habe, damit
snan bie vollige Gevettung feines Seelen ethalte.

_ %ieh will nodh diefe Uefach , toarum man bie
@'eclngfeu_ sueglangen ,  wiedergebobren toerden
siffe, binguthun: dak nehmlich ein Unniedets
gebobenes Die -bervlid)!’ze‘tt jener T3elt auch dacs

%y 1))
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Um aici echalten Pdane, toeil es die Yrt und
Befhaffeudeit Decfelben alfo mit fich bringet
DaB man ein vevdrioertes und aus GOt gebobrs
neg Herg babe.  Denn 1was wied die jubiiuffrige
Geeliabeit der Slaubigen anders feyn alg ecine ine
nige Rube umd Freude, fo die vollendeten Ges
techien in Der Semeinfchafft SOttes genieffen
werben/ und groar darum, voeil ihe Heck dudy
eine aufrichtige und unbefleckre Sicbe mit SOLe,

“alg dem hdchften Sut, vecbunbden fepn voicd,

iesus ift ja nun gewifi niemand andersd thchtia »
alg vem GOt fein Herk o veit gedadert, daf
e SOt aufrichtia liebet, und in der Semeinz
fthaffc oeffelben feine Suft uud Fremde findef.
Water, o rird in ter Croigleit das Gefchaffe
ver Seeligen fondeclich daving befiehen , baf fie
mit £ob und Halleluja vor dem Thron des Lams
mes niederfalien, und ihren Cridfer in Ewigkeit
rilbtmen voeden.  XWie woill nun ein Menfeh s
Diefern Cefchdffte gefdhicEt fenn, dex nidyt in dop
2eit der Graden, das Lied Mofis und ded Lama
meg gelernet? ober, deurlich su fagen, der nicht
Durc) Den 5. Seift ift gubereitet worden, daf er
GOITZ licben und loben fan ? Dabero haben.
auch fchon andere erleuchtete Knechte GOtted
geurtheilet, Dafi einem Unwoicdergebohraen, vann
¢d audy mdglid) wdze, baf er Fdunte felig roerden,
im Dimmel die Seit lang werden mifte. So gar
feictt fich ein folcher » der nicht aua GOt geseuget
ift, Peined vweges sum Genuf der Einfftigen Heres
lichFeit ! Overfiiinden demnady fondetlich diejzniaer
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te Ghriften baiten voollen, twas ¢ vot ein widtis
ges Sefchdffi um die wabre AWiedergeburt fey, fie
toiicben gewtfi by Haupte nidt eher fanjt legen,
als bif dasu durdy SOttes Eeift rocnigiiens ein
aufeichtiger Anfang gemadht worden.

1L Eheil.

721 wollen wic audy weiter einige allges
@ meine Egenfchafiien der IMWieders
o geburt , toie fie im Tept von unjerm
Devlande angeseiget twerden evtien lertiens gum
voraus abet, und che wir diefe Cigenfchafften
etwas genauer beleuchten, fo ift von Der Ries
Dergeburt tibethaupt voohl sumercien, daf dies
felbe Peine abermablige leiblidye Geburt in fidhy
faffe » audh Teivedregs eine Bevdnderung bev
woefentlichen Srdfften unferes eiftes und Leibes
i fichy fchlieffe, fonbetn vielmehe eine foldye Vet
dnderung mit {ich beinge, da vornehmlidy die
Kudffte meiner Seelen und deg Leibes auf etrwas
Gditliches und DHimmlifches gevichtet rerden. Als
fo sum Cyempel toird in diefer WSicdergeburt der
CBerftand des SNenfchen evleudhtet 5 das ift, der
Heilige ®eift befepet denfelben von Untwiffen
beit, Jeethum und leblofec Crbdnntnif in geiftlis
chen Dingen, und twotiecket hergegen in demfelben
ein toabres und lebendiges Crfduntnif SOttes,

und aller detjenigen Ding, die man felig guroers |

ben, an fich exfabren muf, €8 wird diefes Se-
fchafft des Heiligen Geiftes fonft auch die Erleuchs
tung ing bejondete genamt.  %Bas dag -";’ett:boa

0L
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ber Den Willen des Menfchen anlangt, fo wied
ein Wicdergebohrner eben vermdge feiner Tieders
geburt von der natilichen Seindichaffe gegen
©OTT befeeyet, und dagegen in ibin eine aufs
vijtige Liebe su SOIL und feinem Heplanve ,
Chrifto SESU» gewisclet. St nun auf diefe
seife eine foldye Vevdnderung, wie wir jeso bes
ftheieben haben. in den Kedfften der Seelen ges
fcheben/ fo beveifet fich diefelbe durdy alle Wips
cPungen und Sefdhaffie des Leibed, auf eine folz
che deutliche e, daf man mit Walrheit vory
einem ABiedergebobrnen fagen Pan: St jes
maud in Chrifto, fo it er eine nene Sres
atur, daé Alte 11t bergangen, fiehe ¢e
ift alleé neu worden! I, Corinth. V. v. 17.
So gar ein anverer Menfch wird man durdy die
Licoergebutt, daf man feinen ehmalyligen elens
ven finftecn und verfluditen Suftand von dem ges
gentodrtigen berelichen und gefeegneten Stande s
in voeldhen man durch die geiftliche Wicdergeburt
gefenset tworden, genau untegfdyeiden Fan,

Nadybem it nun die Wiecdergeburt fbeys
haupt ettwoas baben Fennen lenen, fo laffet ung
nuy weiter einige Cigenfehafften devofelben, nady
unferm Coangelio , bemercPen, und jmwar die
erfte Eigenfchafft oerfelben beftehet bavinnen,
vag (ie der-ibt felbft aclaffenen Bernuntfe
wundetlich und twiderfinnifch vorkomme,
Dag war die wahre Urfach, tvarum Nicobemus
unfecem Heplande diefen Sintonr maches ; Qaig
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Fan cin Menfch gebobren werden, wann
e alt ift, Ean ev auch toicderuim in feie
net SMutter Leibe gehen, und gebobren
foerven? TMan merctet gar balds wovan s
Derm guten Nicodemo gefeblet, und toober diefer
fein Cintourfi entftanden, nehmlich er hatte von
Der Wiehergeburt cinen gank fatithen Beariffs
alé fhISffe piefelbe eine abermablige libliche Ses
burt in fich, daheco Fonnte er Dagy toad ihm
Chriftus fagte, mit Diefern feinem itvigen Bee
griff nicht veimen.

Riv crfennen Daraus s toie gat ungereimt
und widerfinuifh . einem naticlichen Menfden
Das Gefehifft des Geifies GOtted vorfomme,
pavurd) toit aug GOTT gebobren toerden. €S
ficget hievianen ein befonderes Stick der Seinds
fthafft gegen GOtt, Die durch den Siinden: Fall
in der Menfchen Hertien gedrungen, daf fie die
®naden-SircEungen deg Heiligea Seiftes uvecht
anfeten und faifdlichy beurtheilen, Diebefte Sury
won Dieferny Elend befrepes gurverden / ift diefes
Dafi man fich in Findlicher Einfalt, bdev Sbttli=
chen SBabrheit gugehorchen, bequeme, che man
noth mit feinem natielichen Ber{tande alle vers
meynte Sehrotivigleiten heben fan.  Unfer Heye
Iand, welcher quf diefen Einrourff suantroosten
nicht wave verbunben geroefen, 16t fidy dodh jue
Schyroadyheit Nicodemi {0 roeit herunter, dafer
dlym geiget, twie ex nicht einmabl dicjenige Dinge s
die nur im Neich der Natur wiven, villig eine
feben und beurtheilen Ednne = ¢r fible ja twobl

Jum
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gum Crempel, daf der FBind blafe, und er bds
ve fein Saufen wobl, aber ¢v wiffe ja nidht, von
mannen er fomme, und toohin er fahre. Daraus
folte er nun den Shluf machen, daf ja nodh
pielmeby in dem Neich der Snaden manches vors
Fommen Ionnes vavan er nitht gupweiffeln hats
tes ob ex gleich feine eigentliche 2t und Weife
iche odlig verfiltode.  DNach dem IWie faget
ein nathclich veenlnfftiger Menfdh gar geenes
toie hag Diefes oder jenes jugehen, an flatt dag
¢ Der 2Babrheit {hlechthin gehovchen foites das
bey ex aber doth gar baid meecken woiliede2, wie dif
ober jenes gefchehes und fo ers aueh nidht pdls
lig einfehen Ednnte, vourdeihin defroegen an bem
Geegen und Heyl feiner Seelen nichts abgehens

Die andere allgemeine Figenfchafft vee
IW3ievergeburt iff biefe, Daf fic aus dem Wafr
fer und ®eifte gefchiehets wie unfere Tep:
tesz¥Bovte ¥. 5. davon alfo lauten : &8 feyy
penn,; daf jemand gebobren werde aud
dem TWafier und Geifte, fo fan ev niche
in daé NRetch GOtted fommen. €3 iff
nicht 3u (dugnen , daf Der Heyland mit diefen
Iovten gundchft auf die DHeil, Tauffe sichle. Dies
felbige ift allecdings ein Prafftiges Sittel ber Wies
vergeburt , wie denn DeBroegen ter Apoftel Paus
{ug die Tauffe ein ‘Bad der Wiedergepurt nens
et Tic, 1L Denn in Der Tauffe toivd theils dep
Berftand ecleuchtet, theild aber audy der Wille
gereiniget und gebeiliget. Bolte SOLE, daf a}¢

¢
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fe bicjenige, die getaufft tootden find, in der em,
pfangenen Snade ber Wdiedergeburt, fo ihhen
dadued) gefchenclet rorden, beftdndig ftehen blies
ben /. abe fo seiget, lender, Die tdglidhe Exfaly
tung, daf Die Allermeifien nach Diefer Abiwas
fhunig ibrec Sinden, fich wieder aufs nevemuthy
willig beflecfen, und dabero die IBiederhoblung
Der ZBievergebure, die in der wabren Befehrung
3u OOt gefchichet, ndthig haben. ABiv bemers
cfen nodh bey diefen orten fonderlich folgenves,
Dag bey Dem Waffer auch gugleidy des Seiftes
SDttes gedadyt werde 5 danm auch in dee heilis
gen Tauffe rolrde dag Waffer als Waffer Peine
Keafft gue geiftlichen Wiedergeburt haben, roenn
nidht der Heilige Seift dabey Lrdfftiglichy rofivckee.
Unod alfo Fornme das voruchmile, toiedergebobren
surerden davauf an, daf man den Snaden Wiie:
cEungen des Leiligen Seiftes in feinem Hevgen
Plag gebe, O verftinden i body recit, dag
bas Ge(chdfft dev IWiedergeburt dem Heiligen
©yeift allein gukomme, toie tolicde nicht {o bald
ein jeDer unter ung einen taufendfaden Seegen
davon haben ! Swar ift diefes eine allgemeine Lelys
ve unferer Kivchen, dap der Menfch fich nicht felbs
fien toiebergebdbren Ednne, fondern der Heilige
Seift diefes Sefchafft allein in ihm treiben mife:
o bebannt aber Diefe ABabrheit ift, fo tenig
toirb fie Dody redit gebrauchet. Sie ift aber vov:
nebmlich alfo gugebrauden, doff idh dabey beden-
¢e, toag vor ein gewaltiger Meifter diefes Werck
der Wiedergeburt fibernehme . vnd wie gar leicht
€8 Demfelben werden Bonntes ung qus SO &u:

gebaby
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gebdbren, toann toir feiner guten Sixcht und Bes
acbeitung nue viht muthtoillig wiederfitinden,
®er allmddytige Seift SOttes ift e8, Der uns
wiedergebdbren will, durdy velchen Himmel und
Eroen qus nichts gemadst voorden, und weicher
uns aud) im Neidh der Natur Proben geniug von
feiner unumfchrdnciten 2Allmadt vor Augen geles
gef. - IBie tolrde diefer allmddptige Meiffer mit
Deinem Eleinen Hevten, O Menfh /. Daf ich fo
reden mag, gax leicht fertig werden, toann dives
nue darum guthun vodre, Daf du feine Snadene
sW3teckung jur Geburt aug GOLt an div erfahs
gen voolteft 2 Nan fage alfo feinen eigesen Krdffs
ten nur vllig ab, mav versage an allem eigened
Rermbdaen, wund dberlaffe: fich der Allmdditigen
Hand diefes Meiffers, nemlich Dem Grifte GOt
teg : £ tie bald twird man mit: Freuden fplipren,
Daf er mit allem dem, wag ung guidhroche ift s
aar leicht fertig voerden Fonne !  Die avme Mens
fchen verftehen: nue nicht, und roollen e8 auch
nitht geen verfiehen, was vov ein wddtiger und
flarcber HExr fich ihrer anuehmen und ihre Hevs
fien gum evigen Yeben beteiten toolle.  Haft du,
o avimer Menfeh - nun Luft, die Waffer aus derm
gechten SHrunnlein hevgubhobleny fo twirfk dbu gae
Bald mercEen, Daf e8 dic an Krafft und Vermds
gen nicht feblen weede, dem: gantien Math SOt
ted von deiner Seelialeit ‘gehorfom jurserdens
Bey wem das Sefchdfft dev Adiedergeburt nidyt
et fort vill, ob e gleich darum beflimmert suz
fevn {cheinet » oder voobl in ey That wahrhaffz
tig Dacum beforget ift, dev foll aus aller diefew,
wag
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was jero gefaget twotben, merclen, Laf e gu feis
nem FBerct nod) nicht genug den vechten Teifter:
genommen und gugelafien.  Gib dem Heiligen
Geift nur dein gankes Heth und gleichjam alle
Binckel deffelben dabin, fo toivft du ecfabhren, e
onme allmddhtige Dinge an dic thun, und dagjes
nige gar leicht 3u Stande bringen, g toedet dis
ot Fein Cngel austichten Ednnen, €8 find die
tictifchen Hevken der Menfchen_ gav febr dargw
Geneigt ) bey diefen und jenen Schivierigeiten gus
fluten, und in dem Sefchaffte der Liedergeburt
wmiide guwerden. 2Aus folchen » roelche nehmlich
von et Wabrheit fibergeuget find, und dennody
gue villigen Ubertvinding dev Hevefhafft oée
Siinden nidht duechbrechen , werden nue Heudh-
fer und gav befondets elende Menfchen; toelche e
indaenrein aud bey det Welt Herdetbeny und dod) su
®Ott sufommen Feine Sreudigleit haben. Soldye
Seuthe nehmen dann die Sprache Canaang mif
any und teenen, o gu fagen dag Sehibolet, otee
die Guffeliche Weife der Kinber GOtted s ihe
Pere aber ertdhret dody, fo lange fie nidht wahs
gon Eenft gebrauchen, nidyts von der vedyten
Rrofft des Seiftes JEu Chrifti, dadurd) fie fu
neuen ‘Creaturen toiedergebobren toerden ¥dns
nerk : -
~ Run folget noth die 3. EigenfchafFt, web
de Chriffus von der Aiedergeburt uberhaupe
angiebet, nemlich, daf fie allen denen, di¢
fich Chriften nennen ; und farnehmiic,
foclche eine befondere Eclennenifi tmy

B Shite
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Chrifienthum vorgeben; aug eigencr Gy
fabrung folte betannt feyn. “Denn da
Nicodemug dem Hepland abermabl diefen Sin-

- yourff macte : IBie mag folcyed jugehen?
Dap nehmlich ein MNenfeh wiedergedbohren toers
De 5 o antroortete ihm Derfelbe : SBifF dur cin
Metfter in Jfracl, und weiffeftdad nicht 2
Dif it eine befondere Lection fue alle. die fich
Chriften nennen.  eiffift du o8, O Menfdy,
qus lebendiger Empfindung, was 31edergeburt
ift 2 Sanftoudich vor SOt hinftellen, undohne
Surdse, bejchdme sutverden, fagen ¢ ich biny O
GOt bein Werck und Thon, und du biff tiein
SNeifter und Topffer ? KRanft du mit Sreudigeit
begeugen : ich bin, 0 mein SOt/ ( obnerachtet
aller meiner Schroacdsheit ) dennody ein Sefap
Deiner Barmbersigbeit , welches du Oir felbften
gu Ehren subeveitet haft ? Sehet, meine Lichen
viefed muf ein wabrer Chrift mit Walyrheit fas
gen Ednnen, wenn ex nicht nur den Nabhmen,
fondern auch die That eines Wiedergebohrnen an

ficbbaben will. Seydmen follen fich alfo billig alle,
toeldye fchon seben, gmangig, drepfig und ookl
mebrere Jabre in e TWelt gelebet baben , und

Diefes einem Chrifien fo ndthige Sefhiffte, nems
lidy bie Wiedergeburt aus SO, noch niche ers
fabren baben. Das foll ung billig treiben und
bringen, nidst eber guruben, alg big wie toenige
fiens einen gefeeaneten Anfang dagu gemacht s
wieroohl man auch nidht eper tuben muf, alg bié
66 vesDt su Stanbe Fommen und bif dabingefiibret

wors
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voorben ift, Daf man durd) dag Seugnif Des Heis
ligen Geiftes von feinems Snadens Stande gerif
vecfichert witd. i

| - IIL Zheil, ,
gﬁ”un ift suleist nodh tibrig, daf toit audy drits

@ tens evwegen, 1008 dev SHenland vot
WISV oinen befoudern Punct gur geiftlis
ehen Iiedergeburt exfordere, nebmlich die-
fer ift, Furt gufagen, der Glaube an Chriffum
ben gecreupigten und gen Himmel gefabrnen.
Denn bicrauf fubret der Heyland feinen Jins
aet Nicobemum vom ¥. 11. bif gum Enbe Deg
Goangelii 3 Dabey toit Denn guerft ettvad gube-
mercPen haber toerden, bag sut TWort, CrElivung
gebdvet,  Mebmlich ¥. 12, foricht bex Heyland:
@laubet i nicht, wenn ich euch von it
difthen ©inaen fage, tofe wirdet 1he
alauben, wann i euc von bimmlifchen
Dingen fagen wivde ¢ Dieividifhe Dinges
pon toelchen ex hiet vedet, find nicht findliche und
pergdnglidhe Dinge , fondern ed vecfiehet Dex
Hepland darunter alled dag, was ein Menidh
hier auf Grden unmistelbar an fidh evfabren muf,
yenn er feelig wesden foll , Da ec vents o viel faz
gen till ¢ Sy rebe von Dingen die alle meine
@inder auf Eeden erfabren muffens und du bevs
ftebeft midh Doch nicht 2 Wie fdhtoeht witd es div
nun nicht fepn; wenn icy dir von foldyen Sachen
etroad fage » dfe noth unfichtbarer find, und auf
gine foldye unmittelbare Teife toie die Aieners

_ D 2 gebuety
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geburt, nicht empfunden twegden ? Aivfidu s
faffenn, toenn ich Div etwas von meinem Lepden,
Creussy Auferfichung und Himnwlifahee vorlege ?
WBie Denn der Heyland in den folgenden AWorten
Des v. 13. eber hievauf Nicodemum fuhret,
toen eg beiffet : DBeermand fabret gen Himo
mel ; Denn der voin Hinunel hernieder
fomuneu ift , nebmlich veé Menfchen
Sobn ; der vom Hivumel Commen ifi.
Hiemit il ex fo viel andeuten : Jd bin devjenis
ges ben Dev Ratter gum Eeldfec Des Menfchlie
hen Sefhlechtd vom Himmel hevunter gefandt
und yecde aud gu meiner eit voiedetum gen
Himimnel faheen,  die wilft du diefes faffen,
tvenn du 0o nidst einmahl dagienige vevfieheft,
toagd Doch unmittelbar in deinem Hevkien vorgehen
foll 2 odh ift niche die Wepnung, ald twenn dies
fe himmlifpe Dinge in ibrev Krafft und Wi
ckung gat niche gefhbiet rolicden 5 fondern eg toill
Chriftus nue anseigen, roi¢, tenn einMenfch bas
eigentliche ®efdhdffte Des heiligen Geiftes, dDar
durd der Sod und Dag Verdienft IEu Chrifti
im Detten Frdffrig gemadyt witd, nicht verfiehet,
et nod) vielroeniger foldye Dinge faffen tverde,
die noch mebr Glauben erfordern, weil fie nody
mehe ing unfidhtbare geben,  Wdeiter gedencPet
ver Heyland . 14. feinee Srhdhung am
Creufs) 1oobey die Erhdhung durc die Dimmels
fabet ) sugleich mit einge(chlofien ift, wenn es beifs
fer : Wie Mofes in der Wirfien etne
Sdhlange exbobes baty alfo muf ded

Mene
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Menfehen Sobn erhdbet werden. €8
siclet biemit dec Heyland auf dags A3 4. Mol
XXL, ¥. 8. 9. gefunden toitd- toofelbft wit kefens
bafi, va die Syfracliteri von gifftiaen unb feurigen
Geblangen gebiffens roorben, TNofes eine ¢herne
Gdlange vor ihuen aufridhten miffen. Wurde
nun jemand von den Schlangen gebiffen, fo fabe
et Die erhihete eherne Schlange ans und blich
{eben ,  ie ¢8 am angesogenen Otbe beifet.
3 lag bieviny ein veutliches Borbild auf SEum
@ hriftutt, und deffen Sriydhung fo toblam Crentsy
alg ancy dabureh gefchehen, Daf e guy rechten 0es
Batterg exhoben worden. E3 toill bev Henland
feinen Sebliler Nicodermum hiemit gerades Wes
ges auf den Glauben an fein Ereus und Genugs
thuung fibren, alg welder bey bern Gefdyifite
per TWiedergeburt unumgdnglich ndthia ift. SOenn
et geiget in biefen LWorten an, dafi, toenn o
mand die TWieergeburt aus GOL exfahren tooks
fes fo mirffe ec Chrifium, den Sihlangen > Tret
tee, im Glauben anfehen ; algbenn o terde €8
gefcheben, Dafi bag Xderct der Wdiedergeburt in
ibm vecht gu Stande gebradyt wird. Q3ir mif
fen abet hice etrwas ausfiibtlicher seigen, warutty
bertn der Glaube an den gecreufiigten und exhobes
ten Devland sur Wiebergeburt alletdings ndthig
fep.  eebmlich die evfte Urfach ift biefe 5 weil ec
cine lebenDige ErEinntnif es grofien Seelen Bevs
berbens,. fo im Menfden ift, mit fich bringet.
Greylich erfennt man Die Stinde; wie Paulus
Rom. 111, ¥. 20. fptid% o gundchft duveh bas(:)éﬂ

3 14314
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g‘tgr denn daraus Fomme Erfdnntnif der Siindens
bev den Unglauben, die GSiinde aller Sin-
ert / und dab- man durdy denfelben dag Blut
Chrifti mit Shffen getvetten, lexnet man nicht ane
berd, alg unter dem Creuge ded Henlandes vecht
verfiehen. Dag Sefer offenbabhret ungallerdings
wag wir Gutes unterlaffers , und Bdfes begans
gen baben : und {dhldat dadurdh den Siinder nies
bet 5 aber die Haupt: Siinde (rie gefaat) nem=
lich e Unalaube toitd alddatinerft, tie greuidy
und fcheuflich ex fen, offenbabr, wenn man be
venclet, Daf Chriftus aus unverdienter Bavm-
hertsigbeit alle bie Sepben 1iber fich genomunen, bdie
iy in Croigeit billig batte teagen follen. Da
Fomme man denn, fo gufagett, unter dag cherne
Sdlanglein, JSfum Chriftutn, gu fichen, und
lexnet aus sBetrachtung feiner Leyden den tieffen
Abgrund feines Werderbendeinfehen, ! bencke
man : Was muf ich vor ein greulicher und gottz
lofer Menfch fevn » daf meinem Berderben ju
fleuven und abjubelffen, SOTT feinen einigen
Sobrt hat heraeben miiffen ! Hier toird denn die
Crbarntnif deg Werderbens erft vecht reiff und
bevlfam gemaciet, da man guvor, nehmlich untep
Dem Sefers, audy twobl vieles erfannt, aber auf
die vedyt verborgene Wurhel deffelben nody nicye
gcfommen ift.  2Beiter, fo haben toiv aug dem
Glauben an den gecveussigten Hepland sur geifts
lichen SfBiedergeburt audy diefen BVortheil, daf
wir Dadurch deh rechten Meifter ecfennen letnen,
ber bag ABerck der Sinned - Aenderung alletn in
uné wircen Fan. - Denn Fommen tit gur cetcbs
on
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ten Grtduntnif unferes [ndlidhen Elendes » und
wollen nun geen Daf dag Herk getemt%et toets
pe 3 fo ftofit es fich fondeclich bieran, Dafi it 4u
nithts memgec:alabtesu,wl&n%licbeﬁr&ﬂ'ten haben.
) toie ein withtiges und nodthiges Ding ift es
algdenn, af man im febendigen Slauben Chris
fum techt anfeben lecne ! Denn barbuth werde
ich» toie Die Schuifft es vielmahl augdriicet, mit
ibm gecreusiget , und in feinen Tod gegebent.
Durdy dag Eikdnntnif des Heplanded titd bag
bife Sleifch dergeffalt gesdumet und angegriffens
afi ¢8 algdenn erft und fonft nimmirmebr Fan
iibertoditiget werden,  Sa nicyt allein diefes, fons
pern it leenen auh in‘eben diefern Slauben die
Srofft der Auferfichung Chrifti exfennen, wie
webmlid) in feinern lebendig werden alles Vermos
gen liege, durch voelches auch roie ju einem Lebens
vas aug SOt ift, duvchdringen Fonnen.  Und
wag wollen toie Dagu fagen» Daf roit mit Ehifto
gat ing himmlifche Lefen verfefset terden, Eph. .
11 7. 6. Mein Hees wird duech dag Celinntnif
Deg Heplanbed und durcy den Senufi de¢ Suten fo
inihm ift, auf eine fanffte und Bindliche %Beige pon
per elt entrochnet, fo, Daf idy mit Ldahrbeit
Paulo nacheibimen ban : I adhte ¢6 alleg
fiir Schaden gegen der nberfehwanglis
chen rbanntntg Chrifii JEu, meined
HEren, um teldyes willen ich alles has
be fiir Schaden gerechnet, und adyte ¢
alled fiir ©Orect, auf daff i Chrifum
getoinne, und in fhm erfunden ferde s
B vag
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Daf ich nicht habe meine Gevechtigbetts
Die aud dem Gefefs » fondern die durch
dent Glauben an Chriftum omme, nem»
Hich die Bevechtigbeit, die von GOTT
?lelm% Glauben gugerechnet wicd, Philipp.
AL y. 8. 9.

. Selyet, meine Sicbften, diefes ift der widh-
tigfte Punct, den man bey det Wiedergeburt yu
mercken hat, daf Nechtfertigung und Wiedep:
gebuct fo gar genau jufammen gehdten, daf eines
ohne dag anbdere unmdglich beftehen Pan. &8
mug bag Herss sur Bergebung der Stinden und
igm Genug vesg Frievens mit GOt gebradt

erdens ed muf wad beffeves fchmecten und der
bimmlifden Dinge im Slauben theilbaftia ez
Den, toenn ¢8 bie Dinge diefer Srden foll fah=
ten laffen, und fich von dev Lelt unbeflectt be-
wabren.  Sierauf aber Fommt ja alles in der
Wiedergeburt an, dag ich nehmlicy himmlifchy
und nach SOt gefinnet werde, und die Neini~
‘gung meines SHeriens von den Liften des Slei:
dches evfahre.  Sucht man nun diefes nidht auf
Die angeseigte Weife, daf idy nebmlich dabey sur
forves(t der Mechtfertigung und der aufigegoffes
nenr Liebe GSOttes theilbafftig wetde 5 fo roied
aus allem Eenft, den man im Chriftenthum bez
yoeifet , nidyts anders, als ein Natter 7 und
Dyuaal 2 Lebien, darausd, wann ed hoch Pommt,
vithtg anders entfiehet, denn einr wobl moralifipz
ges und efrbares ABefen s babey man aber body
ec Hovefchafft feiner Sehoofs Liften memabls_l%ﬂ
itd.




toitd.  Man winfthet und hoffet viel, und Priegt
dodh nichtg: man lanfft, und weil dod) nicht » vos
Bin? man {ucst, und findet Dodh nichts. Ofdunteidh
bodh eine jede nach dey AiBiedergeburt hungerige
Gecle wur gufoederft unter vag Creus Chrifti
bringen ! Gelingt ed demn Seifte SOttes an ei-
nem Menfdhen hievinn, daf er nehmlidy an fich
felbft verzaget, und einen Blick durch walyz
pen Glauben in Cheifti LWunbden thun ternet/ o
witD evgar bald tiedergebohren twerden ) und JE»
fug Cheiftug eine Seftalt in feiner Seelen getvins
nen. S8 Fan von diefer Tabrheit nidht genug
geredet toerden; toeil wehmlich auf diefelbe bas
alermeifte im  Chriftenthum anfomme :  dodh
mug wegen Kirge dee Jeit abbredien, und noch
tine ‘Furse Anteifung geben » toie diefes unfer
Epangelium unfern Seelen nody mehr braudbae -
#nb minlidy voerden Ednne.

Nusantvendung.

EoCh fete bicben qum Grunbes toag vother
S8\ fthon gefagt toorten, daf nebumlidy unfer
L2/ Fopt ein Sheil derjenigen Lehre fen, Ddie

Cheiftug mit feinem eigenen SNunbe vorgetragens,

und alo mit gu feiner gemaltigen Predigt billig

gutedsmen.  un nebhime dann ein jedet, toagd

i jert gefagt ift, alg ein Wort feines Heplans

teg felbft an, und dbemuithige fich im Sebet vor

demfelbiaen, et feuffie und fage: Sewvaltige TBors
te, HERN FESU, haft du ehemablé geredets
und gewaltige TWorte find 8 queh, die uns vg‘:;

§ i
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div fhrifftlich vorgeleget terdens laf mich nun
Dein gevoaltiges Predigen an meinem Hevten fons
verlich von diefer Stunde any vecht exfahien.
Su dem Eade lefe man unter Sebet und Seuffz
a¢en diefes Coangelium mebe alg einmabl j11 Haus
fe ourch; man befinne fich auf dag, wag bdavs
uber ift gefagt worbens man dringe mit Gleben
und Bettien u dem Heyland techt ein - fo verfiz
cheve idh, man. witd {thon mitten auf Dem ABes
g¢ ju Chrifto immer Fliger toerden, und beffee
cinfehen , tad feine Seele uerretten , ndthig
ift. Denn ed bictet bhier gleichfam ein Glang
e andern die Hand/ und in dem Lidyte febhen
wir dag Lidht : K mepne, fdngt man nue o
out man weif und Fan , die Beforgung feiner
Geelen unter Gebet und Senffien an, fo wirddi¢s
fe erfie Treue fo fovt mit neuer CGnaden, Krafft
gecrdnet, und man levnet immer tieffer in dag
Seheimnip des Soangelii einfdhauen.

oBeil mic aber die Sigen ~ Liecbe der menfchs
tichen Sereien voob! betouft i, nach welcher fie
fich flfeblich gubereden pflegen, fie fenen Wies
vergebobrens ba fie ¢8 doch nicht finds fo toollen
wit drey Kenne Jeichen aud dem Worte GOL-
teg fammlen ., wornach ein jeder gar leicht priifen
Fan, ob er bie Wiebergeburt aug SOTT erfal)z
gen Babe oder nidit 2 Dad erfle Kenn- Jeichen
ift aug 1. Joh. V. v. 4. genommen , twofelbft e8
beiffet : Alles, wae aué BOTT aqeboly
ven ift, ubertvindet die YWelt, vnd uns

fer ®laube ift der Sieg dev die Welt
ibers
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fibertounden hat, Die AWelt ift hier ales
fndliche, das fich theils von auffen, theils und
groar: fonderlich von innen veget. o viel als
bofe Lafie in dem SHerken Des Menfdyen vers
borgen liegen, fo viel geigen fich in ibm gleichfarm
Beltens fo viel man bdfe Menfchen um fich hat,
Die einen jur Siinde gu veleiten fuchen, und
entroeder durdh) Dvoben s odet duvd Schmeicheln
an ung fesen, fo viel find gleichfam MWelten das ja
fo vielunfthulbige Creaturen urmung find, die aber
toegen dee Unare meines Hevensmiv sum Styick
und Siinde roerden Ednnen fo viel habe idy gleich:
fam Belten um midy. Diefe ABelt hevrfchet nun
uber alle untoicdergebohrne Menfdyen 3 aber
Fomme eg mit jemand dabin, dap er bem Heilis
gen ®eift jur Wiedergeburt in feinem Herken
aum giebet fo gerdthet diefe el ing e
Drdnge. -~ Denn voenn ber Menfdy audy nue den
etften Anfang su GOt jubehren madyet, fo lets
net ee gleichfam fehon auf der Setvelle beg Noicha
SOtted , exbennen, Chriftus und Belial frime
men nicht miteinander, und Licht und Sinfernif
haben Feine Gemeinfcbafit.  Daber evreget fich
in ihm fo fort der Kampff sroifchen Seift und
Sleifch: Rue immer Sehade ift e, dag derfelbe
nidyt bey allen bifi sum Siege volfiihret wird.
&3 heifit in unfern Worten nicht, daf der G3lay:
be nue mit dee Welt Fimpffe, fondeen ey Gber~
toinde fie audy, tveldyes Uberroinden freylich dag
allerfchroerfte 1nd wichtiofte Gefchdfft eineg roaly:
ven Chiften ift. Freylich manchern Menfehen ife
¢d gutvider toctden, in offenbabren Sinden mehe

s
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3u lebent, ¢x mddite gerne ein anders Herke has
ben, (wann man feinen Wdorten trauen folle,)
er Pampffet getviffer maffen mit der Welt auffer
fich und in ficdys aber an der Uberwindung fehit
¢8 ihm doch alddenn, roenn nebmlich dev KRampff
bif aufs ‘Blut gefibret , und audy die liebe

‘Giboog - Stinde angegriffen werden foll. Da

fteht man Dann bey fich felber an, toas man toeis
ter thun wolle, und bdringet nicht vedt in die
Dargebottene Krafft der Gnabden ein, womit ed
oeichichet . Dag Dag gute LWerct des Seified
GOtteg gebindert und gefidret wird, Bip
baben ja aber nicht allein einen todten und bes
grabenen Depland, fondern aud einen foldhen,
ber qufetftanden, lebendig toorden » und einen
gloricufen FTviumpfy tber alle unfere Beinde ges
balten. ~ Hdtten roiv nute an cinen geforbenen
Sxpland suglauben, fo Fdnnten wir in unferns
SKampff nicht fiegen 3 da it aber einen aufers
voecten und perberelichten Sepland haben» fo
muf audh unfermn Slauben der Sieg aervif roers
ven, den er nber Siinde, Telt und Teufel ju
echalten fuchet. €3 beftehet aber diefe Ubertwina
dung der el davinn, daf sufdrder(t der Suns
dedie Dereichafft genommen toetde, jas daf audy
Die innere Ouelle deg Hevsens die Reinigung des
Blutes Ehrifti erfabre, davdurdh die bife Luft
gefrdnctet und getodtet twird.  Swar nimme {ich
die Stiinde die Srepheit noch immer heraus, dag
fie fich ourch beimfiche Reisung und Bewesung
pann und roann meldet 5 unterdeffen aber iff fie
toie ¢in gebenctter Dieb, det ang Creut a_ng%
nage
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nagelt roorden, und feine Glicder feenlich nod) efs
toag teget und damit jappelt, aber dannod) von deus
Greu nicht hecunter fteigen Fan, fondern fihnach
und nad) verbluten mup.  Wer fan nun untes
- eud), SNeine Licben ! obhne Furcht befchdme gus
voerden vor ®OITT hintvetten und fagen: Kchy
iy s ih bing, Dev Die Welt durd) lebendigen
Slauben an Shriftum inﬁ% ubertounden hat 3
ich, ich bing, ver durch die Krafft SSu Chrifté
toiedergebohren worden, und dem Hepland u
Chren in guten TBercken veithlich fruchtbar feyn
Ban. &olche Uberwindung aber ftehet ver heudys
Jerifchen Aelt garnichtan, ob fie gleichdiefelbe an
anderen, gum Crempel am Apofiel ‘Paulo tithe
men und hochadbten roill,  ABilfE du, O Menfihys
ein voahrer Ehrift feyn, fo mup dein Hepland ¢s
ben Diefes an dir thun, tvag er ab andern gethan
bhat, voas nehmlich Dag wefentliche Sefchafft dex
geiftlichen Wiedergebure betrifft. Man muf hier
nue nicht viel rotinfdyen und fich verroundern tibes
andeve, Die biefe Olicfeeligbeit erveicht hHaben
fonbern gum *Blut Chrifti durflighich sugreiffen,
und Die angebottene Krdffte dev Suaden recht ans
voenden s fo roitd man gar bald ecfabren, daf
Chriftus nicht fhroady worden {ey, und nodh e
gleichen rivcten ESnne, devgleichen ev chmahls an
andetn gervirclet bat, ,
Das andere Kenngeidien iff eben quehy aus
1. Joh. V. v. 1. genommen, da e8 heiffet : QBet
Da licbet denn, der ibn gebobren bat, der
Itebet auch den, dervonibim gebohren ift 5
nehmlich diefes MevcEmabl dec Seiflichen ngw
¢raes
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Dergeburt Tommt davauf an, dag man fich uns
tevjuche, toie es um die Liche Der Brider und
Kinder SOtted fiehe ! €8 ar die Bruder- Liehe
in Sobannis Augen ein fehe widhtiges und befons
beres Ding, reldhes er mebrmanls gum Kenys
geichen, baf man SOt licbet, machet s gleidhe
toie er demjenigen alle Snabde abfpridyt, der fich
der Liebe gegen GOt tifymen, und doch feinen
sBruder nicht lieh haben wolte. Man prife alfo
und frage fich felbft : Mt wem gelyeft du twohl umm
in bey Welt ? Was vor Leuthe haft du gernum
bich ? Sinded Kinder SOttes, oder Kinder der
aBelt ? Kanft bu mit XBabrheit gu cinem Kinde
®Ottes fagen : WWas ich bin, mein Beudee
Dag bift du audy tworden tvit find an dem bimine
lifchen Erbe Conforten, dein Hepland ift audy
mein Sepland, dag Blut deiner Reinigung ife
audy bag Blut meiner Reinigung » ein Cebe iff
auch mein Sebe.  Man prafe und ecfoviche fich
felb(t, voann ¢8 Das Anfehen hat, ald wann man
Kinver GOtted liebe, ob man nur etroa ihr FBes
fen iberhaupt approbieve, ob man fie nue fiie avs
tige und feine Leuth halte, oder aber ob man gleis
cher Gnade der Rechtfertioung und Micdergebure
it ilynen theilbafftig worden ? Dann freplic) Posms
tnen noch wobl viele SNenfchers bifi dabin, daf fie
vedytfchaffene Seuthe wobl Dulden und leyden més
gens ibe Lmgang ift ibnen audy getviffer maffen
nicht entaeaen, und fie madien wobl aar ein geifte
flithes Compliment davaus, vafi fie Sffters’ bes
geugen s toie fie audy fromm gufepn toitafchten.
ber diefes ift noth lang nidht diejenige %Br%pegf
) 10bey
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Sicbe, davon unfee Apoftel redet, und weldye ein
wahres Kenngeichen dev Wiedergeburt aus SOt
abgeben Fan : Selbige nehmlich bringt guforDerft
it fich, daf ich felbft aug SO1t wabrhafftig toie-
Dergebohren toorden , und dabero queh den, dee
von ihm gebohren iff, aus diefer Utfady von Hew
fien lich habe 3 Eaift Diefes Kenngeichen gar deuts
lich. . Dann ¢8 Fan Feinem eingigen Menfchen
toann ee wiedergebohren ift) und mit Kedy SO
feinen Batter nennet, gleichviel feyns ob er die
Kinder und dag NReich GLOtted liebe, odet nicht 3
fondern permdge feiner inntoendig n Findlichen
eth wird er getieben, die TWelt mit ihrem fande
lichen und beuchlevifchen 2efen uflichen , und
fergegen diejenige gerne gubaben, uad fidhy mit
-ibnen guvereinigen, welche mit ihm gleiche Barm-
‘bersigheit sue wahren Sinness Aeadecung evhale
-ten haben.

Das dritte Kenngeichen der geifttichen Wie-
bergeburt voollen wic aud 1. Petr. L v. 3. nelys
‘men, ba e beift : Gelobet feny GOt und
der Watter unfere HEren SEn Shrie
fti, der und nach fetner groffen Varnte
bertsigbeit wiedergebobren bat ju ciner
febendigen Hoffnung durch die Auferfies
bung JESL Chrifti von den Lonten,
Diernad) unterfuche man fich nun avf folgende
Weife ; ABie fleht e8 um diefe [eucht der Sfies
-Dergeburt  nebtmlich um eine lebendige Hoffnung
bes ervigen Seberg 2 8 ift aber Diefe Doffaung
nichet alfo befchaffens toie fie twobl offt audy ein

Seuchs
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SHeudler su haben meynet, toents e faget ¢ Sdy
boffe ja, SOt werde mid) aueh feelig maden.
Bl man einem foldyen efroas ndber aufs Herse
gehen s fo beifit es wobl : &y ! verdanmet nicht,
fo_terdet thr auch nidht verbamme, auf welde
SW3eife DieTBorte des Henlandes fehy gemifbraus
chet werden.  Difift ein Sitiicf ber Sprade ved
alten Denfdhen, womit ev Der toabren Keafft
es Eoangelii immes augsurocichen fuchet, und
Diefelbe an feiem Devken guertabren fich wegert,
D! ein wahrhafftis IBiedergebohrner hat eine
gang anbeve SHoffnunig, feelig gu toerven als dig
?eudﬂmfcﬁe elt, nehmlich eme folche, die eine
efte Gervifheit, Daf et unfeblbar GSOttes A
gefitht feben oerde, mit fidy bringet. Wi fteht
ednun, weine Lieben ! um Diefen Punce 7 AWep
ift nun unter euch, et bervovtretten und mie
Waheheit fagen Fan: Jch bin eine verfiegelie
Braut FEfuEShrifti, uad glaube Dafl ich meinen
Goél fehen roerde, und diefes glaube ich nid:t ohne
Grund, fondern darum el miv dev Heilige
Geift deffen eugnif gibt + als weldyer in meinews

Serten jeo Hon fo Frdftig ift, vag idy meinen

x3andel im Himumel fiibre, und degen alle groe
be und fubtile Lifte des Sleifched einen aufeichtie

en bicheu trage. Das Haupts Gefthafft ¢ined
bidhen gur lebendigen Hoffaung roicdergebobrner
Menfden ift, nur auf feinen Hepland urvarteny
wenn ed fhe gum odlligen Genug feiner Herelichs
Peit abjutyoblenbelicben wird.  Da beifitesdenns
i habe mich anf ven Sabbath angesogen . 10b
shein veiffes Sleid, roelches das wabre bod)getguld:g

¢
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Kieivviftr hat mie GEfus Chrifiug felbft angele-
get.  Denn e8 mup ung ja alfo ergehen twie von
ven Ephef c. I. v. 13. 14. fiehet: Da bt
glanbetet, feydibe verficgelt orden i
dem$eiligen Beift der Verheiffung, toels
chet 1 Daé Pfand unfered Erbesd 3u une
fever Grivfung, daf wit fein Eigenthum
toieden ju Lobe fetner Hevrlichbett. Da
aile-nicht fagen ¢ S hoffe ¢& nemlich tvie es

_ Die el und SNaul-Ehriften audy hoffen fondern
‘ich hoffe ¢8 mit wabrer Sewigheit, die SOrtes
Seift in mie tofiectet, und twann ich eé nidyt be-
Penviete, Daff ich gewifi feine HevrlichBeit gufchau-
englaube, tiicde ich deny Seift dec Snaden fehmdz
hen, und ¢in Berdchter dev Srbarmung meines
Heplandes feyn.

Sebet meine Lieben? Diefed find iejenigen
Leuthe, toelche eine wabre Wiedergeburt erfafs
ren, die nemlidy die angejogene Keangeichen an
fich tragen.  Selbige lege ich euren Augen srae
alg ein in diefen Segenden frembder und unbefards
ter Qnecht des Heplandes, vor » aber dev i) doc
pas Reeht nehimen Fan, Die Lebre Chrifti euven
Hecen auf eine folehe Aeife vorubalten, wwie fie
¢ine geroaltige Predigt ift.  Soll ich einem jeden
unter ung sulest nod einen guten Rath mittheiten,
deffen ihn fondetlich auf dem Tobbette nidyt ges
reuien wird, fo fage nady aller IBabrheit, er mufs
fe fein Daupt niche eher émifte legen, ol biﬁb et

ies




Oiefen Punct bey fich felbft auggemachet, ob er
ein toahrer IBielexgebobrner feve, ober nidyt ?
Ob ¢ biher auf Sand gebauet, oder ob fein
Haug auf einem Selfen fiehe 2 Man fange nue
vic Sache mit Sebett und Seuffzen any und
tube nicht eber s alg b man feine Sache mit bem
Batter in vem Sobne ausgemacht.  Algdenn
fo 36t fidh gax feelig leben, wenn man auf diefe
Arcth feines Heplandes vedht froh worden, dah
man an fich felbit exfabren und gefoffet hat, toad
ung von dem Batter in ihm fey gefchenclet toor:
ven ? Denn wer an den Sobn glaubet, der
wird nicht aericdtet , bat ¢8 am vetgangenen
Wiingfts Geft Joh. 1L v. 18. geheiffen. Denn
ev ift {chon gevichtet, indem et in der Rechtfers
tigung feine Sache mit SOTT audgemadyet,
und Bergebung der Siinden erbalten hat, A
Fage dev leten Evicheinung FEfu Ehrifti roers
ven feine Slaubige nicht cigentlich gevidhtet wer-
ben, fonbern nue die Declaration, dag fie die
Gefoegnete des HErtn fryen, echalten. Denn
ibe in ber Medytfertigung erhaltence Gnadene
Pardon gilt bif in die Swigheit , und toeder
SOty gefdyroeige ein anbderer, vitd und fan fie
perdammen , toeil fie in demn Sobn etfunden
voerden, ald in weldiem Feine Verdammung an

* ilnen bafften Bap Rom. VIIL v. 1.  ich Fans

meine Geliebte! die Gliicteeligleit eines folchen
Menfchen, der im Sefiibl feines groffen Berders
beng dabin gePommen, daf et in dem Sohn BVers
gebung det Siinden ethaltens mit meinee Suns

8¢
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ge Peined toeges nach Sebiihr aqusdriicken ; €8
beifit audh hier ;. Komm und fiehe ed. Aer aber
30 diefem Seben Luft hat, Dev gebe juforder(t ju
dem Creut; Chrifti aleichfam auf dea Berg Sole
gatha, und bitte BOtt um rechtes Gefiahl feines
findlichen Verderbesd, und fhreve fo lange um
@nabe bif im um des Sobues willen alle Stine
ben wergeben toorden.  Algdenn twird es audh
aefchehens Daf ev die gervaltige Lehre JCu Chris
fti von bec TWiedergebuct, an fic) in dee Krofft
erfabten wird, indem eg fein ganses Hees wobl
wmercten foll, Dag der vechte Dietfer, nehmiich
JESUS Chriftus felbft {ich fet exbarmet, uid
ie Stricte der fundlichen Liften gerviffen hat.

Weldye denn nun durdy die Bnade GOttes
entfchloffon finds diefe XBiedergeburtimit Cenft gu
fuchen , felbige bebalten fiehy Dodh aue unferems
Coangelio diefen Hiupt - Bottheil s vag fie bald
im 2nfang dev Sufehre gu SOLt, ihe Auge auf
vag erhihete Sehlanglein, JESUM Chriffum
vichten, und die Krafft feines Toves jut TOdtUNG
ves Fleifches, bergegen aber die Krafft feines Les
beng sur ufrichtung eined gottlichen Sinnes bes
gievig fuchen. &3 ift gewif ein {,mupt:@tiﬁ
e alten Schlarige, daf fie guthillige und ec-
weckte Gembther bievan gubindeen fudhetr fintes
mab! Diefem unferem ver(chlagenen Feinte wobl
berouft ift, daf man algbann erft die vechte Kraff
der Gitinde abjufterben erhdit, twann man fidy
pen Creuseds Tod unoéas ganke BVerdienft Sﬂ;k

2 u
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fu Chrifti mitten im Setibl feines Berderbens yue
eignet s Dahero bemiht er fich, (o viel Sieine,
aig er Fan, in Den Weg sutverffen, Oaf man days
fiber ftolpern und fallen, obee nicht vecht nabe ju
feinem Deplande endringen folle, ja ev verfudyet
feine Tucke auch woht bey denen, die ihres Hey2
landes wircklich fibon theilhafftig voorden find,
indem er fie unter dem BWorwand, weiter sufon
men, von Chrifto ab, und ich voeif nicht, auf
wag vor anbere Dinge gubtingen trathtet.  Man
Fan aber vem Satan auf foldye TWeife gu Elug
werben, twann man fich dicfen angegeigten Lors
theil gefagt fevn 136t , nehymlidy mit allem feinem
Becderben geraves Weged su diefer erhodheten
Sdblange aufyufehen, auf welde ung der Hieys
Tan® felbit in unferem Soangelio weifet. ;

Ber aber mit TWaheheit ein Tiederaebohr.
nee sufepn fich rabmen Lan, dev preiLe Die Gyite
Deffen, der fich fo ceichlich tibee ihn ecbarmet bat
aus allen Keafften, und vibme fidy der erbavmen:
Den Gnade SOttes vor der ganten Welt. Man
bacff nicht in Fuvcht fepn, als vodre diefes eine
et des geiftlichen Hodhmuths, dann man rily
met nicht fich / fondern den groffen und guten
Geber, ber fich fo veidylich tiber ung erbavmet :
Gleichroie ein Bettler, weldher dieempfangene SBaz
be preifet, niche mit fich felbft ftolsievet, fondern
nut aug Danctbarfeit dem ju Shren frolocket,
dee ihn [o gittig befthenclet hat, Weiter haben
folche Seelen wobl gumercten, baf ¢8 nun ibre
SHaupt:
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Sauypt: Pilicht fen ibe in Dev Wicbergeburt ges
fthencttes toeiffed Kleid fein vein subetvabren.
a mercfe man forgfdltis datauf, daf Diefer
hochseitiiche Dock nicht beflecket voerde, toelchens
suetholten fo mandyen Kampff geofiet bat, twill
fich etwas von Flecken und Unflath an denfelben
feen, fo glaube man vor getwif, Fleine Glecks
len laffen fich ehec wicder berausbringen , alg
tenn Diefelbe fdon weit um fid) gegviffen und
tiefer cingeftefien haben, gleidyvie Eleine Sincks
lein fich eher tilgen und ausidfchen laffen , al8
weny Dag Feuer sur vollen Slamme ausgefclagen,
£ diefes it ein foldher Bortheil glaubiger Sees
fen: Daf man ven Nuten deffelben tdglich mebe
geroab werden , und fich fein in Eroigheit freuen
tored; Gefclyicht es aber dannody bey aller anges
toenbeter Sreue, die empfangene GSnade SOtted
evnftlich anutvenden, dag man bie oder da aus
@ dyvachheit beflzcfet witd - fo eile man ja e
Dluaenblict, und fo bald man den Febler tmers
cbet; gum $Blut bes Lammes und offenen Brunn?
fein Jieaelig, idy mepne, su den offenen HBun-
ten JEEU CHrifit.  Auf diefe Weife blele
bet Das fchbne hogeittiche Kleid imumer fein faus
ber und helle.  Die Sefabrung roitd diefes alles.
wag idy gefaget, an einem jeden unter ung bes
weifens det enttweder fchon in den TWegen GOt
teg wandelt, obee fich duch diefes IBovt ertvez
cfert 13ffet, die Geburt aus GOTLT mit Ses
bett uud Fichen fo lange gufuchen biff e ders
felben roabrbafftia tbeig:)a t oorden s SNan mm';
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auf diefe ZBeife decgefialt munter und getroft vot
SOIT gemachet, dag man alle Senden, fo uns
Chriftus gutragen auferleget, mit Greuden oder
ooch mit Gelaffenbeit auf fid) nimme, und wann
es mbdglich ware, mebr alg einmabl in vollee
Suoerficht fticbe, man toerde o fort die SHeres
lichbeit Des HIRNRN feben s fo bald uns dee
Oithem ausfabret.

Scluf - Gebet.

0) ALIN DU freuct HERNR ud Heys

S land FESU CHRISTE !
So 1t dann dein IWort auch in

diefer Stunde ald ein Gottlicher Saae
e qusgeftreuct, brich du nun der Nas
tur G3etwalt entgtoey, und mache unfern
Billen frey, begleite du diefe Werlitns
digung deined Evangelit mit vicler Ere
weckung und Aufmunterung deven Sees
Ten, die ¢8 mit angebhoret baben, daf
doch ntemand rube, alé bif er diefer
Wiedergeburt theilhafftig worden, das
bon du ung im beutigen Evangelio ein
fo Erafftiaes Seugniff vorgeleget. Wels
che aber Dich von Hergsen gufuchen auf
fiud, und ein BVerlangen haben , der
Wicdergeburt theilbafftig 3umcr?e&z
‘ ¢lbie
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felbigen toolleft du daun in {hrem Senfs
genund Beten felblt su Hilfe Commen;
thnen die $Hand bieten , und sur Ubetr
windung der IWelt tm Glanben verhelfs
fen, Stavcle anbey die Detnen, und
lafi feinie cintsige Seele in deinem Dienft
ermiiden , foudern gib, daf der anges
fangene Lauff bey allen Slaubigen auch
in viefer Gemeine tn Gevult bif jum
iel fortgefetset werde; da fie dich auf
fong Bergen fchauen, und obne Pein
foeiff uud rein um dich twerden etvig
feon. Diefes alled wolleft du ung, treus
¢t Hepland, geben um deiner
IBunden willen !
AMEN.













UUUUUUUU
000000000

I T







‘ Qie
Sewaltige Sehre

FEEL Shrifti

]
!
|
!
|
1
!

bonMS%%ﬁcPcrgcburt_,
I einet 3u &t. Leonhard
in Stuttgardfy

- Uber ?aﬁ Soangelim
SWm et dev Seiligen
Srey-Sinigheit,

gebaltenen

St Brodigs

vorgeftellefy

1nd auf Werlangen b..etii Drd

nibergebent
Bon

Samuel Sou, |

@afl. StolbergifdenConfiftorial- |

- Rathu.HofPrediger inWernigeroda. |
Stuttgardt; bey eflevn yud Crhards, 1738

T T T R

|
8




	Die Gewaltige Lehre Jesu Christi von der Wiedergeburt, Wurde In einer zu St. Leonhard in Stuttgardt, über das Evangelium Am Fest der Heiligen Dey-Einigkeit gehaltenen Gast-Predigt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Gebet.
	Seite 3

	Geliebte in dem Herrn Jesu!
	Seite 4

	Textus. Joh. III. v. 1. - 15.
	Seite 5

	I. Theil.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	II. Theil.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	III. Theil.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Nutzanwendung.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Schluß-Gebet.
	Seite 38
	Seite 39
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Colorchecker]



